
27. Juni 2025

Zugausfälle in Wiener Neustadt: So
kommen Sie gelassen ans Ziel!

Wiener Neustadt: Polizeieinsatz am 27.06.2025 disruptiert
Zugsverkehr. Tipps für Reisende und Informationen zu

Fahrgastrechten.

Wiener Neustadt, Österreich - Ein Polizeieinsatz am
Hauptbahnhof in Wiener Neustadt führte heute, am 27. Juni
2025, kurz nach 10 Uhr zu einer Totalsperre der Südbahnstrecke
in Niederösterreich. Diese Sperre unterbrach den gesamten
Zugsverkehr über diesen wichtigen Knotenpunkt, was
insbesondere für Pendler und Reisende, die zu dem
Formel-1-Grand-Prix nach Spielberg wollten, zu erheblichen
Verkehrsbeeinträchtigungen führte. Die Behinderung dauerte bis
etwa 11:30 Uhr, als die Sperre schließlich aufgehoben wurde
und der Zugverkehr wieder aufgenommen werden konnte.

In Anbetracht der häufigen Zugausfälle und Verspätungen im
Bahnverkehr stellt sich die Frage, wie Reisende am besten mit



solchen Situationen umgehen können. Vienna.at bietet einige
nützliche Tipps an: Die Nutzung der ÖBB Scotty App oder der
offiziellen ÖBB-Website zur Einholung aktueller Informationen ist
empfehlenswert. Auch das Verfolgen der sozialen Medien kann
Reisenden helfen, zeitnah über Probleme informiert zu werden.

Ratschläge für Pendler und Reisende

Reisende sollten zudem alternative Verkehrsmittel und Routen
im Voraus planen. Flexibilität ist ein Schlüssel, um entspannte
Bahnreisen zu gewährleisten. Es wird empfohlen, Pufferzeiten
einzuplanen und ein Notfall-Kit für längere Wartezeiten
vorzubereiten. WhatsApp, Powerbanks und Snacks sind
essentielle Begleiter. Bei Fragen sollte man sich an das
Servicepersonal am Bahnhof oder im Zug wenden, um aktuelle
Informationen zu erhalten.

Wenn es zu Zugverspätungen kommt, können Reisende auch
mit Entschädigungen rechnen. Nach den gesetzlichen
Bestimmungen erhalten Fahrgäste bei einer Verspätung ab 60
Minuten 25 % und bei einer Verspätung ab 120 Minuten sogar
50 % des Fahrpreises zurück. Diese Regelungen sind nicht nur in
Österreich, sondern auch in anderen europäischen Ländern
gültig, wie EBA darstellt. Es sei jedoch darauf hingewiesen, dass
keine Entschädigungen ausbezahlt werden, wenn die
Verspätung durch höhere Gewalt bedingt ist.

Fahrgastrechte und
Entschädigungsansprüche

Das Wissen um die Fahrgastrechte kann entscheidend sein,
insbesondere im Fall wiederholter Verspätungen. Ein Beispiel
zeigt, dass ein Fahrgast bei einer Verspätung von 60 Minuten
auf einer Fahrkarte im Wert von 117 Euro 29,25 Euro
Entschädigung erhält. Bei ÖBB haben Fahrgäste zudem die
Möglichkeit, Anträge über den Fahrgastrechte.Bot zu stellen,
wobei die Verarbeitung personenbezogener Daten im Rahmen
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der geltenden Datenschutzgesetze erfolgt. Die Richtigkeit und
Vollständigkeit der Angaben sind wichtig, da falsche Angaben
Entschädigungsansprüche gefährden können.

Zusammenfassend lässt sich sagen, dass Reisende bei
Zugausfällen und Verspätungen gut informiert und vorbereitet
sein sollten. Mit den richtigen Tipps und dem Wissen über
Fahrgastrechte können sie stressfreier durch solche Situationen
navigieren.
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Besuchen Sie uns auf: die-nachrichten.at
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